
Eines 

FreundesFreund
zu sein

Über Freundschaft und Literatur

Freundschaft und Freundesbeziehungen gehören zu je-
nen Themen, die in allen Epochen und Kulturen literarisch 
reflektiert worden sind: Sie inspirieren Dichterinnen 
und Dichter, prägen Figurenkonstellationen und dienen 
als Spiegel gesellschaftlicher Werte und individueller 
Sehnsüchte. Dieser vielschichtige Gegenstand soll einer-
seits aus verschiedenen disziplinären Perspektiven unter-
sucht werden; andererseits sollen sowohl historische 
als auch moderne Konzeptionen von Freundschaft in lite-
rarischen Texten Beachtung finden – von der mittel­
alterlichen Literatur über die Aufklärung bis hin zu zeit-
genössischen Erzählformen.

Die Vorträge möchten jedoch nicht nur Einblicke in die 
Wechselwirkungen zwischen literarischer Form und 
sozialer Praxis eröffnen, sondern auch Fragen nach der 
moralischen, politischen und existenziellen Bedeutung 
von Freundschaft in unterschiedlichen kulturellen Kon-
texten aufwerfen. Ein besonderes Augenmerk liegt auf der 
Frage, wie Freundschaft als ästhetisches, ethisches und 
gesellschaftliches Konzept in der Literatur repräsentiert 
wird und welche Funktionen sie in verschiedenen litera­
rischen Gattungen erfüllt.

In diesem Sinne ist die 15. Saarbrücker literaturwissen-
schaftliche Ringvorlesung eine Einladung, die komplexe 
Beziehung zwischen Literatur und Freundschaft gemein-
sam zu erkunden und zu diskutieren.

Veranstalter der Saarbrücker literaturwissenschaftlichen 
Ringvorlesungen sind Privatdozent Dr. Hermann Gätje 
und Professor Dr. Sikander Singh von der Universität des 
Saarlandes in Zusammenarbeit mit Dr. Nils Daniel Peiler 
von der Abteilung für Film und Wissenschaft im Kultur-
amt der Landeshauptstadt Saarbrücken.

Die Vorlesungen dauern in der Regel eine Stunde. 
Im Anschluss besteht die Möglichkeit, Fragen zu stellen 
und mit den Vortragenden ins Gespräch zu kommen.

Saarbrücker literaturwissenschaftliche Ringvorlesung  
im Festsaal des Rathauses Sankt Johann  
der Landeshauptstadt Saarbrücken

Sommersemester 2026 
montags 19 Uhr

Das Filmhaus der Landeshauptstadt Saarbrücken  
zeigt im Anschluss an die Vorlesung von Dr. Claudia Schmitt  
eine Auswahl von Filmen, auf die der Vortrag Bezug nimmt.



20. April
Flauberts Roman Bouvard und 
Pécuchet. Flauberts ironische 
Reflexion über die Freundschaft
Professorin Dr. Patricia Oster-Stierle

Universität des Saarlandes 
Französische Literaturwissenschaft

4. Mai
¡Oh Sancho amigo!  

Don Quijotes Freundschaftsvisionen 
und der Beginn des modernen 

Romans in Spanien
Professorin Dr. Janett Reinstädler

Universität des Saarlandes 
Romanische Literatur- und 

Kulturwissenschaft /
Schwerpunkt Hispanistik

18. Mai
Zur Mehrdeutigkeit von  
vriuntschaft in Konrads  

von Würzburg Trojanerkrieg
Mag. Vanessa-Nadine Sternath  

Universität des Saarlandes 
Ältere Deutsche Philologie / Mediävistik

8. Juni
Deutsch-FranzösischE 

Freundschaft und die saarländische 
Literatur nach 1945
Dr. Laura Vordermayer

Universität des Saarlandes  
Allgemeine und Vergleichende  

Literaturwissenschaft

15. Juni
Freundschaft zwischen Literatu-
ren? Über die slavische literarische 
Wechselseitigkeit und was aus 

ihr geworden ist
Professor Dr. Dr. h. c. Roland Marti 

Universität des Saarlandes 
Slavische Philologie

17. Juni
Anderer Ort, andere Zeit:  

Campus Saarbrücken, Innovation Center A2 1, 
Seminarraum 0.01, 18:15 Uhr  

(Käte Hamburger Lectures)

Übersetzen als Reparation.  
Eugen Helmlé und Georges Perec 

Prof. Dr. Albrecht Buschmann 
Universität des Saarlandes 

Käte Hamburger Kolleg CURE,  
Spanische und Französische Literatur- und  

Kulturwissenschaft

22. Juni
Zwischen Gefolgschaft  
und Verrat: Freundschaft  
bei Friedrich Nietzsche

Dr. habil. Joachim Harst
Universität des Saarlandes 

Allgemeine und Vergleichende 
Literaturwissenschaft

29. Juni
„Nicht viele Menschen können 
einem dieses Gefühl geben.“  

Freundschaft in der Popliteratur 
um die Jahrtausendwende

Prof. Dr. Christian Klein
Universität des Saarlandes 

Neuere Deutsche Literaturwissenschaft

6. Juli
Freunde als ‚Bluts- und Seelenbrü-
der‘. Zur Darstellung afrikanischer 
Konzeptionen von Freundschaft bei den 
senegalesischen Schriftstellern Léopold 
Sedar Senghor, Birago Diop und David Diop

Professor Dr. Hans-Jürgen Lüsebrink
Universität des Saarlandes 

Romanische Kulturwissenschaft und  
Interkulturelle Kommunikation

13. Juli
Freundschaft auf Papier.  

Das humanistische Stammbuch des 
Jacob Semler in der Handschrift 

Zweibrücken HS 38 als Freundschafts-
netzwerk und kulturelle Praxis

Dr. Wolfram Brunschön, Dr. Maria Vasiloudi, 
Sebastian Kolbenschlag, M. A. 

Universität des Saarlandes  
Klassische Philologie

27. April
Ungewöhnliche  

Brieffreundschaften im Film
Dr. Claudia Schmitt

Universität des Saarlandes 
Allgemeine und Vergleichende 

Literaturwissenschaft
Das Filmhaus der Landeshauptstadt  

Saarbrücken zeigt im Anschluss an die 
Vorlesung eine Auswahl von Filmen,  

auf die der Vortrag Bezug nimmt.

Filmhaus
Donnerstag, 30. April, 17 Uhr

Zwischen den Zeilen  
(UK/USA 1987, Regie: David Hugh Jones)

Samstag, 2. Mai, 17 Uhr
Mary & Max – oder: 

Schrumpfen Schafe, wenn es regnet?  
(Australien 2009, Regie: Adam Elliot)

Sonntag, 3. Mai, 17 Uhr
About Schmidt  

(USA 2002, Regie: Alexander Payne)

Der Kinoeintritt beträgt regulär 8 €, ermäßigt 7 €.

11. Mai
Liebe und Freundschaft in 

Coming-of-Age-Romanen von 
Wolfgang Herrndorf, Mona Kasten 

und Caroline Wahl
Privatdozent Dr. Hermann Gätje

Universität des Saarlandes 
Neuere Deutsche Literaturwissenschaft

1. Juni
„will er in der Freundschaft 
keinen über sich leiden“.  

Freundschaft beim Aufklärer Johann 
Wilhelm Ludwig Gleim als Lebens
praxis und poetische Antriebskraft  

Dr. Johannes Birgfeld
Universität des Saarlandes 

Neuere Deutsche Literaturwissenschaft


